
Gegründet 187/Aesrünöet 1877

TannenAus öen
DWSW

iSzr«. Anzeiger stir die Bezirke R« M. CM > Sr« d« ft>dt — Amtsblatt sSr de» Bezirk Razold «. AlteoftM-SlM
^Sr teleph . erteilte Aufträge «bernehmex » ir »»tue Vewlch» . Xekett «nch Tnrif , der jedoch bei
«reichtl . Eiutreib . »> Konkurse» hinfäli « » ird . ErfRIunesert Altensteii . Gerichtsstand Xageld.N » , » t,en » r e i » ! Di« ei« s»«ttiie Zeile «de» deren X «»« II Wfg ., die Xeklumrzril « 4, Pf ».

Bezugspreis : Monatl . durch Pest 1.1» durch Agent . 1.49 °4t , die Einzelnummer kostet 1» Pfg.Lei Nichterscheinen der Zeitung i»f«lge höh. Gewalt od . Betriebsstörung besteht kein Anspruch «rußLieferung de, Zeitung i Postscht4l . K»»t» Stuttgart S78« / Telegr .-Adr . : „Tannenblatt " / Telef . 11.

N » « rmev 146 s ALtensteig. Samstag den 25 . Innt 1932
> 85 . Aahrgangi

Bor der Entscheidung
des blcherischen MiaistmatS

München, 24. Juni , lieber die Beratungen des bayerischen
Ministerrats über die Antworr an den Reichsinnenminister be¬
richtet die „Bayerische Staatszeitung " : Innenminister Dr Stüt¬
ze! habe zunächst einen ausführlichen Bericht über den Verlaus
der Berliner Länderkonferenz gegeben und betont , daß in Ber¬
lin die eindeutige Absage der Mehrzahl der deutschen Länder
gegenüber den Wünschen der Reichsregierung zum Ausdruck ge¬
kommen sei. In der Aussprache, so berichtet das Blatt weiter
seien die einzelnen Mitglieder des bayerischen Kabinetts in der
Auffassung der Lage vollkommen einig gestanden. Die Gerüchte,
wonach die bayerische Staatsregierung sich mit der Absicht trage,
die in Bayern liegende siebente Reichswehrdivision auf die Be¬
schlüsse der bayerischen Staatsregierung in der Frage des Uni¬
formverbotes festzulegen, wurden , wie das Blatt weiter hört,
als beabsichtigte Tendenzmeldungen gekennzeichnet , um die baye¬
rische Regierung ins Unrecht zu setzen . Gegen 1 Uhr wurde die
Sitzung dann unterbrochen, um noch neues Material für die
Beschlußfassung der bayerischen Staatsregierung aus Berlin ab-
zu warten . Inzwischen habe die Reichsregierung , so berichtet
die „Bayerische Staatszeitung "

, wissen lassen , daß die Antwort
der Länder nicht vor Montag abend erwarte . Es sei deshalb
fraglich, ob der bayerische Ministerrat noch abends eine Ant¬
wort nach Berlin absenden werde.

Bayerns ablehnender Standpunkt
Zu den Beratungen des bayerischen Minifterrats schreibt die

Korresvendenz der Bayerischen Bolksvartei , daß der Konflikt,der zwischen Bayern und der Reichsregierung entstanden sei,and von der Presse Hitlers und Sugenbergs als bayerische Föde¬
ration und Bayerns Reichsseindlichkeit hingestellt werde, be¬
gründet sich im wesentlichen damit , daß die bayerische Stellung
mit dem beste» Willen sich nicht der politischen Auffassung der
Reichsregierung anschlieben könne . Bei den tiefgehenden politi¬
schen und rechtlichen Meinungsverschiedenheiten zwischen dem
Reich und der bayerischen Staatsregieruug , werde niemand über¬
rascht sein, wenn der bayerische Ministerrat . der sich am Freitag¬
vormittag und abend mit der Abfassung der Antwort an die
« eichsregieruug befähle, zu eine« durchweg ablehnenden Stand-
Punkt gekommen ist.

Wer svrM in München
München, 24 . Juni . Im überfüllten Zirkusgebäude

sprach heute abend Adolf Hitler . Er erklärte, der Kampf
gegen die deutsche Freiheitsbewegung werde heute umge-
sälscht zu einem Kampf föderalistischer gegen unitaristische
Elemente . Bayern möchte der Mittelpunkt einer neuen
politischen Lebensgestaltung sein . — Zu spät , nachdem es
jahrelang sich darin gefallen habe, Berlin in allem nach¬
zuahmen . Jetzt spreche man von einer Beugung und Ver¬
nichtung des Rechts. Wo aber fei das Recht gedrosselt
worden , man brauche ja nur die jüngsten Ereignisse im
bayerischen Landtag ins Auge zu fassen. Diese Methode
der Rechtsprechung ließen sich die Nationalsozialisten nicht
mehr gefallen . Sie hätten nichts anderes getan, als ihre
politische Meinung durch ihre Uniform zu erkennen gege¬ben, ein durch die Verfassung verbrieftes Recht . Entweder
das Reich sorge dafür, daß Rechtsbrüche in Zukunft unter¬
blieben , oder die Nationalsozialisten würden sich dort, wo
es ihnen möglich sei , in Oldenburg oder Mecklenburg, auf
die Art ihrer Gegner Recht verschaffen.

Mit Freuden würden die Nationalsozialisten die Ver¬
antwortung in der Regierung übernehmen , aber nicht um
Ministersessel zu besetzen , sondern um ihre Gedanken und
Ideen zum Siege zu führen. Wenn die Bayerische Volks¬
partei glaube, mit Gewalt die Nationalsozialisten terrori¬
sieren zu können , und dann doch wieder an eine Koalition
mit ihnen denke, so täusche sie sich in der ehrenhaften Ge¬
sinnung der Nationalsozialisten. Niemals auch würde eine
Linie , komme , was da wolle, durch Deutschland gezogenwerden ; dafür sorge das Banner , das heute über Deutsch¬land wehe.

Aus dem vreüßMen Landtag
Berlin , 24. Juni Im preußischen Landtag brachte Abg. Dr.

Freister (NS .) einen Antrag ein. in dem erklärt wird , es
sei in den Kreisen der Berliner Kriminalpolizei ein offenes Ge¬
heimnis , daß der Berliner Polizeivizepräsident Bernhard Weiß
Mitorganisator und Schützer von Berliner Spielklubs sei. an
denen er geldlich interessiert wäre und an denen er eifrigst mit-
spielr. Die Untersuchung von Vorwürfen in dieser Richtung habeman ausgerechnet dem Sklarek-Freund , Staatsanwalt Wag-« und, übertragen , der selbst eifriger Besucher der Spielklubs
fei. (Stürmisches Hört ! Hört ! rechts.) Die unterrichteten Krimi¬
nalbeamten erhie" en keine Aussagegenehmigung , hätten sich aber
bereit erklärt , vor einem entsprechenden Untersuchungsausschuß

DriOsch-fnmMche NefperAmW»
von Paven bel Herriot

Lausamme, 24. Juni . Die geplanten Besprechungen zwischen
der deutschen und der französischen Delegation begannen , wie
vorgesehen, um 10 Ubr , wo sich Reichskanzler von Päoen zum
französischen Ministerpräsidenten begab. Nach etwa einer Halden
Stunde wurden zu der Besprechung der beiden Regierungschefs
mehrere Herren der deutschen und der französischen Delegation
hinzugezogen, darunter von deutscher Seite u. a. Reichsaußen¬
minister von Neurath , Reichsfinanzminister Graf Schwerin von
Krosigk , Reichswirtschaftsminister Warmbold und Staatssekretär
von Bülow.

Die Sitzung hat bis kurz vor 13 Uhr angedauert . Bei ihrem
Abschluß wurde folgendes Tommunique ausgegeben:

„Die deutsche und die französische Delegation haben heute
morgen eine erste Arbeitssitzung abgebalten . Graf Schwerin
von Krosigk hat eine eingehende Darlegung der finanziellen
und wirtschaftlichen Lage Deutschlands gegeben".

Eine zweite Sitzung fand nachmittags statt.

Der Verlauf der Besprechung
Lausanne , 24. Juni . Die der Arbeitssitzung zwischen der fran¬

zösischen und deutschen Delegation vorangegangene Besprechung
des deutschen Reichskanzlers mit Herriot Hai gutem Vernehmen
nach einen Verlauf genommen, der auch weiterhin positive Mög¬
lichkeiten aufzeigt. Die Unterredung dauerte zirka eine halbe
Stunde , worauf der Reichskanzler und der französische Minister¬
präsident an der Sitzung der beiden Delegationen teilnahmen.

Herriot über die Besprechung
Lausanne , 24. Juni . Bei Schluß der Vormittagsbesvrechuns

gab Herriot Pressevertretern eine kurze Darstellung des Verlau¬
fe», in der er betonte , daß es sich um eine gute Arbeitszusam¬
menkunft gehandelt habe. Er sei zufrieden und rechne auf de»
guten Willen aller » um zu einem Ergebnis zu gelangen. Die
Verhandlungen würden morgen unter Umständen auch in seiner
Abwesenheit weiter gehen. Zum Schluß charakterisierte er die
Stimmung mit folgenden Worten in deutscher Sprache : „Die
Luft ist kühl, aber es dunkelt nicht".

Der Reichskanzler reist nach Berlin
Lausanne , 24. Juni . Der Reichskanzler fuhr Freitag nachmit¬

tag nach Berlin . Er wird Montag zur Teilnahme an der Konfe¬
renz wieder in Lausanne sein.

«

Der Zweck der Berliner Reise des Reichskanzlers
Berichterstattung beim Reichspräsidenten — Samstag

nachmittag Kabinettsfitznng
Berlin» 24 . Juni . Die Reise des Reichskanzlers nachBerlin hat nach Auffassung politischer Kreise den Zweck,

daß Herr von Papen dem Reichspräsidenten über die
Situation von Lausanne Bericht erstattet und sich außer¬

dem mit den in Berlin verbliebenen Mitgliedern des Ka¬
binetts darüber berät. Voraussichtlich wird morgen mit¬
tag der Empfang des Reichskanzlers beim Reichspräsiden¬ten und nachmittags eine Kabinettssitzung stattfinden. Ur¬
sprünglich hatte man bekanntlich geglaubt, daß der Kanz¬ler schon verhältnismäßig bald wieder nach Berlin zurück¬
kehren könnte . Nach dem tatsächlichen Verlaus der Kon¬
ferenz ist seine Teilnahme aber notwendiger denn je, denn
die Verhandlungen sind doch erst heute mit der direkten
deutsch - französischen Fühlungnahme in den entscheidenden
Abschnitt eingetreten.

Bei seinem Besuch hat der Kanzler auch Gelegenheit»
sich wieder genau über die innerpolitische Situation zu in¬
formieren , wie sie sich nach der Länderkonferenz vom Mitt¬
woch ergeben hat . In unterrichteten Kreisen rechnet man
für Anfang der nächsten Woche mit einer Entscheidung»
wahrscheinlich für Dienstag . Diese Entscheidung wird in
den Erundzügen bereits in der morgigen Kabinettssitzung
besprochen werden.

Sie mglM-sranzösWe Merredimg
Paris , 24 . Juni . Havas berichtet über die Unterredung zwi¬

schen Herriot , Matin , Macdonald und Runciman , daß sich dar¬
aus eine deutliche Entspannung der englisch - französischen Repa-
rationsverhndlungen ergeben habe . Man scheine sich über eine
Anzahl von Grundsätzen geeinigt zu haben , die die Grundlage
der gesuchten Lösung bilden sollen . Besonders sei anerkannt
worden , daß diese Regelung nur mit Hilfe der Vereinigten
Staaten einen endgültigen Charakter tragen könne . Macdonald
habe daher Herriot aufgefordert , direkte Verhandlungen mit den
deutschen Ministern anzuknüpfen . Dadurch wäre es zweifellos
möglich, den zwischen der englischen und französischen These ge¬
suchten Ausgleich zu erzielen.

Die englische wie die französische Delegation seien über di«
Notwendigkeit einer endgültigen Regelung einia . die keine wei¬
teren Konferenzen erfordern würde . Während England di,
Streichung der deutschen Verpflichtungen vorschlage, verlangeFrankreich die Festsetzung einer Pauschalsumme, die die Höhe der
deutschen Verpflichtungen ein für alle Mal festlege . Anderer,
seits erkenne Frankreich loyal an , daß es Deutschland unmöglichfei, vor Rückkehr zu einer normalen Lage irgendwelche Barzah¬lungen vorzunehmen . Frankreich verlange daher nur , daß ih«die gleiche Moratoriumsbshandlung für seine eigenen Zahl «»-
gen zugestanden werde. Die Engländer bestünden vor allem aufder Reparationsstreichung , damit die eventuellen deutschen Zah-lungen der deutschen Wirtschaft nicht schadeten . Um dieser Gw
fahr zu begegnen, seien die französischen Unterhändler bereit,
Deutschland eine sehr großzügige Herabsetzung seiner Berpflich.
^ »gen zuzugestehen, eine Herabsetzung, die vollkommen mit der
Zahlungsfähigkeit Deutschlands im Einklang stehen würde.

des Landtages auszusagen, auch wenn sie die Genehmigung nicht
bekämen. Die Nationalsozialisten beantragen die Einsetzung
eines Untersuchungsausschusseszur Prüfung dieser Fragen . Au¬
ßerdem beantragten die Nationalsozialisten das Verbot aller
Spielklubs.

Da die Nationalsozialisten allein über die erforderliche Ab¬
geordnetenzahl für die Einsetzung eines Untersuchungsausschus¬
ses verfügen , ist der Untersuchungsausschuß damit eingesetzt ; er
besteht aus 29 Mitgliedern.

Amnestie angenommen — Arveitsdienstpflicht abgelehnt
Berlin , 24. Juni . Im preußischen Landtag wurde am Freitag

das Amnestiegesetz im wesentlichen in der Fassung der zweiten
Lesung gegen die Stimmen des Zentrums und der Sozialdemo¬
kraten endgültig verabschiedet . Gleichzeitig wurde das Staats¬
ministerium in einer Entschließung ersucht , eine Unterbrechung
bzw . Aufhebung der Strafvollstreckung sofort herbeizuführn für
die nach dem Inkrafttreten des Gesetzes zur Einstellung gelan¬
genden Strafsachen . Auf die Reichsregierung soll im Sinne des
Erlasses eines ähnlichen Amnestiegesetzes hingewirkt werden . Das
Amnestiegesetz erlangt erst Rechtskraft, wenn der Staatsrat auf
einen Einspruch verzichtet. Der Staatsrat tritt am Freitag näch¬
ster Woche zusammen, um stch mit dem Gesetz zu beschäftigen.

Bei der Abstimmung über das Arbeitsbeschaffungsprogramm
des Hauptausschusses wurde im preußischen Landtag der Antrag
des Hauvtausschusses. der das Staatsministerium auffordert , so¬
fort die Arbeitsdienstpflicht einzufiihren , mit 299 gegen 198
Stimmen abgelehnt.

«eine noek
» Asse « Eie » nsere Schwa » ,wSld « , La » « » .
, eit » a » testen « »» wem» Sie die» für dem Moaat
Juli noch nicht getan haben.

M den Sovverplm
Washington znm Abrüstungsvorschlag Hoovers

Reuyork, 24. Juni . Die Washingtoner amtlichen Kreise er¬
klären . aus dem Abrüstungsvorschlag Hoovers gebe notwendig
und deutlich hervor , daß Amerika alle europäischen Bitten um

j Streichung oder Herabsetzung der Kriegsschulden solange unbe-
! achtet lassen werde, bis Europa abgerüstet habe. Sie erklären
j weiter , Amerika werde seine Luft - und Seestreitkräfte nicht
s herabsetzen , wenn Europa seine Landkräfte nicht erheblich ver¬

mindere . Das Schicksal des Hoover-Vorschlages hänge , wie mau
offen aussvricht, in der Hauptsache von der Haltung Frankreichsund Japans ab.

28 Staaten für den neuen Hoover-Vorschlag?
Paris . 24. Juni . Nach einer Meldung des Matin sollen 28 auf

der Abrüstungskonferenz vertretene Sraaten der amerikanischen
Delegation mitgeteilt haben , daß sie sich dem amerikanischen
Vorschlag anschließen . Der Hauvtausschuß der Abrüstungskon¬
ferenz wird den amerikanischen Plan am Dienstag oder Mitt¬
woch prüfen.

Leon Blum für de« Hoover-Vorschlag
Paris , 24. Juni . Im „Populaire " richtete Leon Blum,

der Führer der französischen Sozialisten , eine ernste und ein¬
dringliche Mahnung an Herriot und seinen ehemaligen Partei¬
genossen Paul -Boncour , den Vorschlag des amerikanischen Prä¬
sidenten ja nicht auf die leichte Schulter zu nehmen. Diesen Aus¬
führungen kommt angesichts der Tatsache , daß das Kabinett
Herriot auf die Stimmen der 131 sozialistischen Abgeordneten
angewiesen ist, ziemliche Bedeutung zu.
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Nettaguag -es lvürtt. Laa-tags auf NienAag
Drei Sitzungen und kein Resultat

Stuttgart , 24. Juni . In der Sitzung des Landtags , dessen Tri¬
bünen in Erwartung einer Sensation überfüllt waren , kam es,
weil die Nationalsozialisten abermals iu Uniform erschienen , zu
«rohen Tumultszenen. !

Der Abg . Bock (Z .) beantragte erneut Vertagung und »war !
aus unbestimmte Zeit sowie Einberufung des Sonderausschusses !
für Eeschästsordnungsfragen , um zu vrüsen, ob es zulässig ist. i
im Landtag Uniformen zu tragen . Als Präsident Mergenthaler
erklärte , daß der Vertagungsantrag jeder rechtlichen Grundlage s
entbehre , erhob sich großer Lärm und man hörte beleidigende
Zwischenrufe. Der Kommunist Köhler bezeichneie die National¬
sozialisten als Arbeitermörder . Darauf stürmten diese durch den
Saal zu den Kommunisten hinüber , doch kam es nur zu Dro¬
hungen und zu keinen Tätlichkeiten Präsident Mergenthaler
vermochte die Nationalsozialisten zur Rückkehr zu bewegen. Der
Abg . Dr . Strobel (BB .) betonte, daß die Geschäftsordnung das
Tragen von Uniformen nicht verbiete und beantragte gleichfalls
die Einberufung des Geschäftsordnungsausschusseszur Prüfung
dieser Frage sowie die Vertagung des Landrags bis zu ihrer
Klärung . Der Abg . Pflüger (S .) betonte daß die Nationalsozia¬
listen lediglich vrovozieren wollten, daß die Arbeit im Landtag
nicht durch eine einzelne Partei unmöglich gemacht werden
dürfe . Der Abg . Kling (LVD .) sprach sich gegen das Uniform¬
tragen aus . wünschte aber , daß gearbeitet werde. Präsident
Mergenthaler wies darauf bin, daß das Volk es nicht verstehen
könne , wenn durch Geschäftsordnungskunststücke die Arbeit un¬
möglich gemacht werden würde und weigerte sich, von seinem
Recht Gebrauch machend , die beiden Geschäftsordnungsanträge
zur Abstimmung zu bringen , was großen Lärm verursachte. Als
der Präsident dann in die Tagesordnung eintreten lassen wollte,
verließen die Abgg. des Zentrums , der Sozialdemokratie , der
Demokraten und der Kommunisten geschloffen den Saal.

Der Abg . Schott (DN.) bezeichnete das alles als würdelos,
verlangte aber doch eine Abstimmung über die Anträge . Präsi¬
dent Mergenthaler erwiderte , daß er sich diese Kritik verbitte.
Darauf stellte Abg . Dr . Murr (NS .) die Beschlußunfäbigkeit des
Sauses fest und Präsident Mergenthaler berief die nächste
Sitzung auf 1l Uhr ein. nachdem der Landtag nur etwa 30
Minuten beisammen gewesen war.

Ergebnislose Ausschußfitzung
Rachder abgebrochenen Landtagssitzung trat der Sonderaus¬

schuß für Geschäftsordnungsfragen zusammen, um sich mit der
Frage zu befassen , ob das Tragen von Parteiuniformen in den
Sitzungen des Landtags zulässig ist. Es kam jedoch zu keiner
sachliche » Beratung , da ein Teil der Ausschußmitslieder sich mel¬
ierte , zu verhandeln, solange die nationalsozialistische« Abgeord-
»ete« in Parteiuniform anwesend seien.

Zweite Sitzung
Rach über einstiindiger Unterbrechung wurde um 11 Uhr die

Landtagssitzung wieder ausgenommen. Die Tribünen sind wieder
übervoll. Die nationalsozialiistschen Abgeordneten erscheinen wie¬
der sämtlich in Uniform.

Im Einlauf befindet sich folgender Antrag Dr . Bruckmann
und Dr . Maier : Der Geschäftsordnung Paragraph 69 a einzufü¬
gen : „Den Mitgliedern ist das Tragen von Parteiuniform nicht
gestattet. Der Präsident ist verpflichtet, Mitglieder , die in Par¬
teiuniform erscheinen , aus dem Sitzungssaal zu entfernen.

Ferner stellen die Kommunisten folgenden Antrag : De: Prä¬
sident des Landtags besitzt nicht das Vertrauen des Landtags . —
Da die Nationalsozialisten widersprechen, können diese Anträge
nicht sofort auf die Tagesordnung der neuen Sitzung gesetzt
»»erden.

Abg . Bock (Z.) beantragt , die Landtagssitzung erneut noch¬
mals auf 12 Uhr zu vertagen und dann die vorliegenden An¬
träge auf die Tagesordnung der 3. Sitzung zu setzen.

Abg . Dr . Maier (Dem.) : Die Reichslage betr . Parteiuniform
ist nach der Neuordnung des Reichsvräsidenten eine klare. Das

ändert aber nichts daran , daß der Württ . Landtag , der hier eins
Autonomie hat . anders entscheiden kann. Die Nationalsozialisten
würden im Dritten Reich anderen Parteien das Tragen von
Uniformen auch nicht erlauben.

Bei der Abstimmung wird dann mit allen Stimmen gegen die
der Nationalsozialisten die Vertagung dieser 2. Sitzung , die nur
10 Minuten gedauert hat , auf 12 Uhr beschlossen.

Dritte Sitzung
Um 12 . 15 Uhr trat ver Landtag zu seiner 3 . Sitzung zusam¬

men . Die Nationalsozialisten erscheinen wieder sämtliche in Uni¬
form.

Die Anträge Dr . Ströbel (B . ) . Dr . Bruckmann (Dem. ) und
Köhler ( K.) betr . Uniformtragen im Landtag werden gemein¬
sam beraten.

Abg. Bock (Z .) beantragt , sämtliche drei Anträge dem Son¬
derausschuß für Eeschästsordnungsfragen zu überweisen. (Zuruf
bei den Kommunisten : Schiebung.)

Abg. Pflüger (S .) beantragt , auch den kommunistischen Miß-
trauensantrag gegen Landtagsvräsident Mergenthaler dem Son¬
derausschuß zu überweisen.

Abg. Köhler (K. ) : Wir wollen kein generelles Uniformverboi
im Landtag , sondern nur ein Verbot des Tragens der national¬
sozialistischen Uniformen . SA . beißt Systemarmee für den Ka¬
pitalismus . (Da auf der Tribüne Zwischenrufe fallen , droht
Präsident Mergenthaler im Wiederholungsfälle die Räumung
der Tribüne an . ) Wir widersprechen einer lleberweisung unserer
Anträge an den Ausschuß und verlangen , daß der Landtag wei¬
tertagt . Der Antrag Ströbel hat die Tendenz, den Landtag bi-
nach den Reichstagswablen zu vertagen.

Abg . Frieür . Schmidt (NS .) : Die Vorgänge hier im Landtag
find sehr lehrreich. Wir sahen die Einheitsfront von Kaas bis
Stalin . (Zwischenrufe links .) Die Moskaukutren und die Reichs¬
banneruniform sollen nicht verboten werden. Es ist merkwürdig,
wie Zentrum . Staatsvartei und Sozialdemokraten Hilistruvpen
von Moskau geworden sind . Der verbotene Rotfrontkämpferbund
besteht illegal fort und bereiter den Bürgerkrieg vor. Der Na¬
tionalsozialist wird immer im braunen Hemd marschieren. Durch
Abstimmungen hier lassen wir uns in keiner Weise beeinflussen.
Es ist unser sittliches Recht , im Braunhemd zu kommen . Keine
Abstimmung wird uns daran bindern.

Abg . Pflüger (S . 1 : Wir denken nicht daran , einwilligen zn
wollen, daß die Beratung ausgesetzt wird , und wollen nur die
Voraussetzung für sacb >' -' Arbeit schaffen

Abg. Murr (NS .) : Wir lehnen die vorliegenden Anträge ad.
An der Verschleppung der Beratungen haben wir keine Schuld.
Das skandalöse Verhalten der Kommunisten kann nicht genug
verurteilt werden. Wir lassen uns künftig keine Provokationen
mehr gefallen und werden zur Selbsthilfe greisen.

Abg. Vollmer (K.) : Die Regierung Bolz will einer Ausspra¬
che vor den Reichstagswablen ausweichen.

Abg . Dr . Maier (Dem.) : Die Beratung durch den Ausschuß
könnte entbehrt werden. Trotzdem können wir der Beratung zu-
stimmen.

Präsiden ! Mergenthaler erklärt auf einen Zwischenruf des
Abg . Fischer (Dem .) : Sie sind nicht der Mann , mir Beleh¬
rungen zu erteilen.

Abg . Murr (NS .) : Im Reichstag gibt es keine Bestimmung-
die das Erscheinen in Uniform verbietet . Wir überlassen es aber
jedem, sich so zu blamieren , wie er will.

Bei der Abstimmung wird der Antrag , alle vorliegenden An¬
träge dem Sonderausschuß für Eeschästsordnungsfragen zu über¬
weisen. gegen die Stimmen der Nationalsozialisten und der
Kommunisten angenommen.

Nächste Sitzung Dienstag nachmittag 3 Uhr mir der Tages¬
ordnung : Bericht des Sonderausschusses. Kleine Anfragen

Schluß der Sitzung 1. 15 llbr.

AM Zlotlrnbeimh in Danzig
Presseempfang ans der Schlesien

Danzig, 24 . Juni . Admiral Förster empfing die Vertreter der
Danziger und reichsdeutschen Presse . Der Admiral betonte, daß
die Schiffe unendlich erfreut gewesen seien , nach Danzig kommen
zu dürfen Sie Härten einen freundlichen Empfang in Danzig
erwartet , aber der Empfang , der den Schifen im Laufe des Ta¬
ges bereitet worden sei . iibertreffe alles , was er bisher erlebt
habe.

Empfang durch die Stadt
Für die Offiziere der deutschen Flottille wurde im Roten

Saal des Rathauses ein Empfang veranstaltet , bei dem der Prä¬
sident des Senats . Dr Ziehm. in einer Ansprache die deutschenOffiziere und die zu ihren Ehren erschienenen Gäste mir dem
Kommissar des Völkerbundes an der Spitze begrüßte. Dr . Ziebm
gab den Dank

,
für Len Besuch der deutschen Flotte und der großen

allgemeinen Freude Ausdruck , die der Besuch in den Herzen der
Danziger Bevölkerung erweckt. Admiral Förster erwiderte in
kurzgehaltenen Ausführungen und schloß mit einem Hoch auf
Danzig.

Auf dem Garnisonfriedhof fand Freitag früh am Denkmal der
Gefallenen des Kreuzers „Magdeburg" eine kurze Feier statt.Der Kommandant der „Schlesien " legte im Namen der deutschen
Reichsmarine einen Kranz nieder.

Die täglichen Unrichen
Wieder nächtliche Zusammenstöße in Berlin

Berlin , 25 . Juni . Zn den späten Abend - und Nacht¬
stunden ereigneten sich , wiederholt Zusammenstöße zwischen
Nationalsozialisten und Kommunisten , und zwar haupt¬
sächlich in Steglitz . Zn der Arndtstraße kam es zu einer
Schlägerei, bei der zwei Personen durch Schläge verletzt
wurden . 24 Nationalsozialisten muhten den Weg zum
Polizeipräsidium antreten . Bei einem der Sistierten fand
man eine Pistole . — Zn der Birkbuschstraße in Steglitz
wurden Nationalsozialisten von Kommunisten beschossen.

Ein unbeteiligter wurde dabei durch einen Schuh in den
linken Oberschenkel erheblich verletzt . 21 Nationalsozia¬
listen und sechs Kommunisten sind hier von der Polizei
zwangsgestellt worden. — Zn Schöneberg schlugen sich
Nationalsozialisten , Kommunisten und Reichsbannerleute.
Dabei wurden einige Schüsse gewechselt , die aber nieman¬
den trafen . Ein Reichsbannermann wurde durch Schläge
über den Kopf schwer verletzt . — In der Nähe der Zanno-
witzbrücke wurde ein Nationalsozialist von 26 Kommunisten
überfallen und verletzt . Ein ähnlicher Vorfall spielte sich
in der Annenstrahe Ecke Neanderstratze ab.

Politische Zusammenstöhe auch in Duisburg
Duisburg , 24. Juni . Im Anschluß an die Beisetzung

des in der vergangenen Woche erschaffenen Kommunisten
Bischofs wurden auf der Düsseldorfer Straße Polizeibeamte
bei der Durchführung ihrer Sicherheitsmaßnahme von
einer Anzahl vom Friedhof zurückkehrender Kommunisten
angegriffen und mit Steinen beworfen. Aus den Reihen
der Demonstranten wurde auch geschaffen. Die Polizei
erwiderte das Feuer und verletzte einen Kommunisten
durch einen Lungensteckschuh schwer.

Kommunistische Ausschreitungen in Dortmund
3V Verletzte

Dortmund, 24 . Juni . Im Stadtteil Lindenhorst kam
es heute abend zu schweren Zusammenstößen zwischen Kom¬
munisten und Nationalsozialisten . Die Nationalsozialisten
hatten eine öffentliche Versammlung einberufen. Als gegen
8 Uhr ein aus Luenen kommender Lieferwagen mit dreißig
Luenener Nationalsozialisten vor dem Versammlungslokal
eintraf , wurde das Auto von den Kommunisten, die vor
dem Lokal sich angesammelt hatten , erfaßt und umgewor¬
fen. Fünf Nationalsozialisten trugen dabei schwere Ver¬
letzungen davon . .

Die politischen Unruhen hielten auch im Lause des Frei¬
tag an . Zn verschiedenen Stadtteilen kam es zwischen
Kommunisten und Nationalsozialisten zu Zusammenstößen.
Ein Nationalsozialist wurde durch Messerstiche in den Kopf
lebensgefährlich verletzt . Aus der Münsterstraße gerieten
etwa 200—300 Kommunisten und 120—150 Nationalsozia¬
listen aneinander. Ein Kommunist wurde zu Boden ge¬
schlagen und durch Messerstiche schwer verletzt.

Politischer Zusammenstoh im Rheinland
Ratingen bei Düsseldorf , 24 . Znni . Zwischen Natio¬

nalsozialisten, die ihre Kameraden nach einem Konzertaus dem nahegelegenen Homberg nach Hause begleiten woll¬ten, und einem Trupp Kommunisten kam es zu einem
Kampf, in besten Verlauf auch einige Schüsse fielen, wo¬
durch die zwei Kommunisten schwer , und zwar der eine
durch einen Brust- , der andere durch einen Unterschenkel-
schuß , verletzt wurden. Von den Nationalsozialisten wur¬den mehrere durch Steinwürfe verletzt . Als die Polizei amStreitort ankam , waren die Streitenden bereits ver¬
schwunden.

Nationalie ; . Zeschrrerden beim R : ichr,inn "nminister
Berlin , 24 . Juni . Eine Abordnung von Mitgliedern

der nationalsozialistischen Fraktion des preußischenLand¬
tags fand sich heute in später Abendstunde beim Reichs¬
minister des Innern ein , um ihm aus verschiedensten Ge¬
bieten zahlreiche Fälle von Ueberfällen auf Parteiange¬
hörige mitzuteilen und darüber eingehendes Material per¬
sönlich zu überreichen . Der Reichsminister des Innern
nahm die Beschwerden entgegen und sagte zu, sich umgehendmit den Lünderregierungen in Verbindung zu setzen.

Neues vom rase
Bor der Einberufung des UeÜerwachungsausschuffes
Berlin , 24. Juni . Der Vorsitzende des Ueberroachungsausschus-

ses des Reichstag», Abg. Straffer (NS .)» hat bisher de«
Reichstag « inen Bescheid über feine Absichten nicht zukomme«
laßen. Nachdem ießt di« Mehrheit des Ausschußes die Einberu¬
fung fordert und dt« Kommunisten sich inzwischen Leim Präsi¬
denten beschwert haben , daß bisher keine Antwort eingegange»
sei, hat Reichstagspräfident Löbe an de« Abg. Straßer ei»
Schreiben gerichtet, in dem er anfragt, ob und wann der Ueber-
wachungsausschutz einberufen wird. Falls auch auf dielen Brief
keine oder eine negative Antwort eingeht , beabsichtigt Präsiden«
Löbe, da der Ueberwachungsausschuß einen stellvertretende«
Vorsitzenden nicht hat , das älteste Mitglied des Ausschusses zu
bitten , den Ausschuß einzuberufen.

Revolution in Siam
Berti», 24. Juni . Die „ Vossische Zeitung" veröffentlicht einen

telephonischen Bericht der deutschen Fliegerin Marga von Etz>
darf aus Bangkok, wonach in der vergangenn Nacht in Siam
eine Revolution ausgebrochen ist. Auf den Straßen von Bang¬
kok jubelte man den revolutionären Soldaten und Matrosen zu,
die sämtliche Straßenzüge besetzt halten . Ueberall seien Tanks
und Maschinengewehre aufgefahren . Die Führung der Revolution
liege offensichtlich in Händen der Volkspartei , der sich Militär¬
truppen und Marine angeschloffen haben . Die Eeneralstabs-
offiziere seien mit sämtlichen Mitgliedern der Regierung festge-
nommen, der Oberkommandierendr der Armee, als er Wider¬
stand leistete , erschaffen worden.

Der deutsch-bulgarische Handelsvertrag unterzeichnet
Sofia , 24 Juni . In Sofia wurde der deutsch- bulgarische

Handels - und Schiffahrtsvertrag unterzeichnet, der beiden Län¬
dern das Recht der Meistbegünstigung einräumt . Der Vertrag
gilt auf ein Jahr und läuft stillschweigend weiter , wenn er nicht
gekündigt wird.

Kürzung der oberen Beamtengehälter in Anhalt
Dessau , 24. Juni . Das anhaltliche Staatsministerium hat ein«

Notverordnung beschlossen die infolge der Senkung der Mini¬
stergehälter aus 12 009 Mark im Jahre notwendig wurde . D« »
nach werden die Gehälter der Ministerialdirektoren , Präsiden¬
ten , Ministerialräte so gesenkt , daß sie unter der 12 000-Mark-
Grenze der Ministersätze liegen.

Der Memelstreit vor dem Haager Gerichtshof
Haag , 24. Juni . Der Ständige Internationale Gerichtshofhat

die von Litauen gegen die Punkte 5 und 8 der Memelklage der
Signatarmächte erhobene Einrede der Anständigkeit des Haager
Gerichtshofes mit 13 gegen 3 Stimmen für unbegründet erklärt.

Mißtrauensantrag gegen die englische Regierung
London , 23. Juni . Das Unterhaus hat den Mitztrauensa»-

trag der Arbeiteroppofitio» mit 446 gegen 47 Stimmen avge-
lehnt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Die Russen versuchen mit Flugzeugen zu säen

Man hat in verschiedenen Gegenden des sowjetruffischen
Reiches, namentlich aber im nördlichen Kaukasus , Reisfelder auf
diese Weise besät . Der größte Vorteil liegt in der Geschwindig¬
keit , mit der die Arbeit des Sämanns erledigt werden kann . Ein
Hektar Land kann in weniger als einer Minute mit Samen be¬
streut werden . Wie die Erfahrung gezeigt hat , ist der Ertrag
dec Reisfelder nach der Anwendung des neuen Säverfahrens
gestiegen. Die Sowjetbehörden haben deshalb beschlossen , die
Versuche in diesem Jahre auszudehnen und rund 7000 Hektar
aus dem Flugzeug besäen zu lassen . Die Steigerung des Er¬
trages ist allein darauf zurückzuführen, daß die Säarbeit rasch
in Angriff genommen und durchgefllhrt werden kann . Kann
man dabei die Regenzeit des Frühlings ausnutzen und die Aus¬
saat um vier bis fünf Tage beschleunigen, so ist damit für die
Ernte sehr viel gewonnen . Der Ernteertrag steigt um 15 bis
20 v . H . Die Flachsfelder werfen sogar bei der Besorgung der
Aussaat durch das Flugzeug einen zweimaligen Ernreertrng im
Jahre ab . Der Nachteil liegt in der Unregelmäßigkeit , mir der
die Aussaat verteilt wird . Es hat sich bisher als unmöglich er¬
wiesen, die Körner aus der Luft so auszustreuen , daß sie gleich¬
mäßig von der Erde ausgenommen werden . Auf einer russischen
Staatsfarm , die das Flugzeug sehr ausgiebig als Sämaschine
verwendete , hat man sich die Mühe gemacht, die ausgestreuten
Körner nachzuzählen . Die Zahl der Körner , die sich auf einem
Geviertmeter ansammeln , schwankt zwischen vier und 198 . Ob
ein Feld dicht oder nur sehr spärlich besät wird , ist Uso bei die¬
sem Verfahren vollkommen dem Zufall überlaßen . Man hofft,
mit der Zeit die Aussaat aus der Luft besser regeln zu können.
Vorläufig aber eignet sich das neue Verfahren ln der Hauptsache
für Reisfelder , da hier das Säen mit der Hand sehr mühsam ist,
oder bei der Aussaat von Klee und anderen Futtervslan ^ n, dir
auch bei spärlichem Samen gut gedeihen . Noch größten Nutzen
als von dem Flugzeug verspricht man sich in Rußland von dem
Luftschiff als Sämaschine . Denn es gestattet einen langsameren
Flug
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 25. Juni 1932.

Platzkonzert . Am morgigen Sonntag gibt die Stadt-
tavÄe aus dem Marktplatz von 11—12 Uhr ein Platzt
konzert. Programm : 1 . „Unter dem Siegesbanner " ,
Marsch von F . v . Blon ; 2. „Banditenstreiche "

, Ouvertüre
von Fr . v . Suppe ; 3 . Fantasie aus der Oper „Der Trom¬
peter von Säckingen"

, von Vict . Neßler ; 4 . „Wein , Weib
und Gesang"

, Walzer von Zoh . Strauß ; 5 . „Excelsior Aie-
I mannia "

, Marsch von G . H . Rath.
D. T . — Die Prüfung für das Deutsche Turn - und

Sportabzeichen findet , morgen vormittag V -7 Uhr in der
Turnhalle statt . Das Abzeichen fordert eine fünffache Gut¬
leistung , es ist eine Leistungsprüfung auf Herz- u . Lungen¬
kraft , aus Spannkraft , auf den Besitz männlicher Körper¬
fertigkeit , auf Schnelligkeit und Ausdauer . Der Zweck des
Deutschen Turn - und Sportabzeichens ist, Anreiz zu geben
zur Erreichung der für die Vollkraft notwendigen hoch¬
gesteigerten körperlichen Allgemeinausbildung , zur Bewah¬
rung dieses Körperkönnens bis ins reife Mannesalter.
Jeder unbescholtene Deutsche , der das 18 . Lebensjahr voll¬
endet und die gestellten Bedingungen erfüllt hat , kann die
Auszeichnung des Deutschen Reichsausschusses für Leibes¬
übungen erwerben . Die Durchführung liegt in den Hän¬
den des hiesigen Turnvereins und ist jedermann zum
Besuch freundlich eingeladen . s.

Neuregelung des Patzwesens . Von zuständiger Seite
wird mitgeteilt : Am 1 . Juli 1932 tritt die Bekanntmachung
zur Ausführung der Patzverordnung (Paßbekanntmachung)
vom 7 . Juni 1932, die im Reichsgesetzbl . Teil I S . 257 ff.
veröffentlicht ist , in Kraft . Hiezu werden von den ein¬
zelnen Ländern auf gemeinsamer Grundlage beruhende
Ergänzungsbestimmungen erlassen . Die württembergischen
Ergänzungsbestimmungen werden demnächst in einer Son¬
dernummer des Amtsblatts des württ . Innenministeriums
veröffentlicht werden . Die wichtigste Neuerung für Würt¬
temberg besteht darin , daß mit dem Inkrafttreten der
neuen Paßbekanntmachung neben den Oberämtern und
dem Polizeipräsidium Stuttgart , die bisher schon Paß¬
behörden waren , auch die staatlichen Polizeiämter je für
ihren Bereich zur Ausstellung von Reisepässen zuständig
werden.

Nagold , 24 . Juni . (Betrug mit alten 20-Markscheinen.)
In einer hiesigen Wirtschaft wurde gestern ein Mann von
der Umgebung geschnappt, wie er einen Vorkriegs -20-Mark-
schein wechseln laßen wollte . Er gab zu , in letzter Zeit
mehrmals dasselbe Manöver an verschiedenen Orten aus¬
geführt zu haben.

Wildbad , 24 . Juni . Am Sonntag , 26 . Juni , vormit¬
tags 10 .30 Uhr , findet die schlichteEröffnungsfeier
der Sternwarte auf dem Sommerberg statt.

Wildbad , 23 . Juni . In der letzten Gemeinderatssitzung wurde
den Mitgliedern des Gemeinderats der Voranschlag des
Gemeindehaushalts, der Bergbahn und der Ortsfür¬
sorgekasse für 1932 vorgelegt . Durch den Rückgang der Holz¬
erlöse und durch die wachsenden Lasten der Wohlfahrtsfllrsorge
bietet der Voranschlag , wie überall , ein betrübliches Bild . Die
Gesamtausgaben betragen 892 820 Mark (1931 : 1043 900 Mk .) ,
somit weniger 150 280 Mark ; die Gesamteinnahmen sind um
161620 Mark zurückgegangen, sie betragen 581 820 Mark (1931:
743 440 Mark ) . Der Abmangel beträgt demnach 310 880 Mark
(1931 : 299 500 Mark ) . Der ungedeckte Abmangel beträgt nach
Erhebung einer Gemeindeumlage von 20 v . H . und Verwendung
von Restmitteln 59 233 Mark . Zur Deckung dieses soll um einen
Zuschuß aus dem Ausgleichstock und um einen Staatsbeitrag zuden Besoldungsbezügen der Lehrkräfte an der Volksschule nach¬
gesucht werden . Der Voranschlag der städt . Bergbahn sieht an
Einnahmen vor 65 140 Mk . , Ausgaben 79650 Mk . , Abmangel
14 500 Mark . Die Beratung und Beschlußfassung über den vor¬
gelegten Voranschlag findet in der nächsten Woche statt.

Markgrönin OA. Ludwigsburg , 24 . Juni . (Schäfer¬
lauf . ) Die alte Schäferstadt hält auch Heuer ihren weithin
bekannten Schäferlauf mit Schäfertanz , Becher - und Hah¬
nentanz , Schäferfestspiel und sonstigen Volksbelustigungenam Vartholomäustag — Mittwoch, den 24 . August — ab,und es ist für Sonntag , den 28 . August, eine Nachfeier
vorgesehen. Das als besonders wertvolles Baudenkmal be¬
kannte Rathaus wird nur am 24. August für Wirtschafts¬
betrieb und Tanz geöffnet sein . Mit den Vorbereitungen fürdas historische Fest ist bereits begonnen.

Heilbronn , 24 . Juni . (FlugzeugunfaIl .) Donners¬
tag mittag brach an einem mehrmotorigen Flugzeug, ver¬
mutlich dem französischen Postflugzeug Paris - Straßburg-
Prag , beim Flug über Heilbronn in Höhe des Schießtals«in dreiflügeliger Stahlpropeller mitsamt einem Stück des
Motors ab . Das einige Zentner schwere Bruchstück riß über
ein Meter tiefes Loch in die Erde . Menschen kamen nicht zu
Schaden. Heber das Schicksal des Flugzeugs , das seinen Flugmit verminderter Geschwindigkeit fortsetzte , ist bis jetzt
nichts bekannt.

Friedrlchahafen » 24. Junt . (Mord oder Selbst¬
mord ?) Nach der Einfahrt des nachts 22.28 Uhr von
Radolfzell kommenden Personenzugs wurde ein etwa 30
Jahre alter , bisher unbekannter Mann unmittelbar neben
dem Zug infolge Herzstichs , und völlig mit Blut bedeckt, tot
aufgefunden . Wie verlautet , soll er während der Fahrt ein
ziemlich aufgeregtes Wesen zur Schau getragen haben und
auf der dem Bahnhof entgegengesetzten Seite ausgestiegen
sein , so daß Selbstmord nicht ausgeschlossen ist . Die Krimi¬
nalpolizei ist mit der Aufklärung der Angelegenheit be¬
schäftigt.

Oberhopfingen. O .A . Leutkirch, 24. Juni . (Maschinen-> gewehre und Munition unter einem Fußgängersteg gefun-t den . ) Wegen notwendiger Reparaturarbeiten wird gegen¬wärtig der Jllerkanal abgelassen . Dabei fand man untereinem Fußgängersteg drei Maschinengewehre,4 4SeitengewehreundeineKisteMunition,alles in guterhaltenem , gebrauchsfähigem Zustand.

Ilnterschleife bei der Staatlichen Kunstgewerbeschule
Stuttgart , 24. Juni . In einer für drei Tage vorgesehenen

Verhandlung vor dem Großen Schöffengericht sollen Vorgänge
bei der Staatlichen Kunstgewerbeschule in Stuttgart geprüft
werden, die vom Jahre 1930 bis zum Jahre 1922 zurückgehen
und die nun den Gegenstand einer Anklage gegen den 37 Jahre
alten Obersekretär Hans Wendel von Stuttgart und den 59 Jahre
alten Rechnungsrat Wilhelm Schmid von Stuttgart bilden.
Wendel wird zur Last gelegt, er habe entgegen den bestehenden
Vorschriften Gehaltsvorschüsse bezahlt, darunter auch an den An¬
geklagten Schmid. Außerdem habe er eine Anzahl Schüler nicht
in den dafür vorgesehenen Listen geführt und von den von die¬
sen Schülern eingenommenen Geldern Aufwendungen gemacht,
zu denen die Schule nicht verpflichtet war . Schließlich soll er in
der genannten Zeit 18 000 Mark für Privatzwecke Ser Kaste ent¬
nommen haben.

Der Haupttäter von Endersbach verhaftet
Stuttgart , 24 . Juni . Aus Berlin wird uns gemeldet : Am 17.

Dezember 1931 überfielen drei Männer , die sich das Gesicht ge¬
schwärzt batten , die Filiale der Oberamtssvarkasse Waiblingen
in Endersbach. Die Räuber bedrohten die Beamten mit
Pistolen und raubten dann 2300 RM . Als einer der Beamten
den Versuch machte . Hilfe herbeizuholen . wurde auf ihn geschos¬
sen . Zwei der Täter konnten schon am nächsten Tage festgenom¬
men werden . Der Führer der Bande , der mit Zuchthaus vorbe¬
strafte Händler Alfred Stürzer. der den größten Teil des
Geldes erhalten hatte , war verschwunden. Das Berliner Raub - -
dezernat konnte nunmehr feststellen , daß in Berlin ein Mann
aufgetaucht war , der Komplizen für große Raubllberfälle suchte.
Er erzählte den Leuten , daß er Pläne für Banküberfälle ausge¬
arbeitet habe. In einem Lokal in der Rilterstraße konnte dieser
Mann , es war Störzer , schließlich verhaftet werden . Die Ver¬
haftung des Räubers wurde so überraschend durchgeführt, daß
er von seiner Pistole , die er bei sich trug , keinen Gebrauch machen
konnte.

Aus Baden
Karlsruhe , 23 . Juni . Seit Dienstag dieser Woche ist ein Teil

oer Karlsruher MöbeHransprtarbeitcr in
einen wilden Lohnsireik getreten. Die Streiken¬
den verlangen Lohnerhöhungen von rund 20 v . H -, obwohl in
Karlsruhe bei einem Stunden lohn von 88—90 Pfennig zuzüglich
1 Mk. Trinkgeld je Meter Wagenlänas der höchste Lohn im
Lande bezahlt wird , handelt es sich be : diesem Ausstand um einen
Streik der nichtständigen Gelegenheitsarbeiter , während die
gewerkschaftlich vereinigten Transportarbeiter der Bewegung
fernstanden und nach wie vor arbeiteten . Die Arbeitgeber hoben
die Lohnforderungen der streikenden rundweg abgelchnt.

Baden -Baden , 23 . Juni . Der Stadtrat hat den Haushalts¬
plan für 1932/33 zu Ende beraten , hat ihn aber mangels
Deckung nicht verabschieden können. Nunmehr wird
sich der Landeskommissär mit der Angelegenheit zu befassen
haben.

Lörrach, 24 . Juni . (Eine zwölfjährige Strandbaddiebin . )Der Kunsthändlerin D . Hoyer wurde im Strandbad Lörrach die
Geldbörse mit 180 Mark Inhalt entwendet . Die Kriminal¬
polizei konnte eine 12 Jahre alte Schülerin ermitteln,
die nicht nur diesen, sondern eine Reihe weiterer Diebstähle im
Lörracher Strandbad auf dem Gewissen hat.

Tiengen , Amts Waldshut , 24 . Juni . (Die Eifersucht ist eine
Leidenschaft.) In der Wutach wollte sich ein Bursche ertränken
aus Eifersucht , weil sein Mädchen ihm anläßlich des Sportfestes
zu wenig Beachtung schenkte . Zweimal wurde der Mensch aus
der Wutach herausgeholt und in einem Auto nach Waldshut
abtransportiert.

Von der Schwarzwaldbahn , 24 . Juni . (Der Hut flog ihm
vom Kopfe . . . — Der teure Griff nach der Notbremse .) Ein
für die Zuschauer ergötzliches Stücklein , für den Ausübenden je¬
doch weniger angenehm , hat sich auf der Schwarzwaldbahn am
vergangenen Sonntag zugetragen . Fuhr da ein junger Mann
den Schwarzwald herauf und hat sich durch das offene Fenster
fleißig die Gegend beschaut. Und damit er alles recht gut sehenkonnte , hat er den Kopf sehr weit , immer weiter zum Fenster
hinausgestreckt , solange , bis ihm ein heimtückisches Schwarzwald-
ILftlein den Hut entführte . Nun war guter Rat teuer . Der
Schwarzwaldfahrer wußte sich zu helfen . Ein Griff nach der
Notbremse brachte den Zug in kürzester Frist zum Stehen und
der Hutlose machte sich auf die Socken , um seinem entflogenenHute nachzueilen in der sicheren Hoffnung , daß das Bähnlein auf
seine Rückkehr warten werde . In der Zeit des Haltens hatte
sich aber die Bahnpolizei der ominösen Sache angenommen und
dem „Schwarzwaldzugbremser " einen empfindlichen Strafzettelin Aussicht gestellt.

Mim RMriAtkn aus aller Welt
Die Berufung der Nationalsozialisten aogelehnt . Der

bayerische Landtag hat mit den Stimmen der Bayerischen
Volkspartei , des Bauernbundes , der Sozialdemokraten und
der Kommunisten die Berufung der Nationalsozialisten we¬
gen der Ausschließung von 41 Mitgliedern der nationalso¬
zialistischen Fraktion auf die Dauer von 20 Sitzungstagen
abgelehnt.

Gescheiterte Vurgfriedensverhandlungen der SPD . und
KPD . in Dessau . Die SPD . hatte gemeinsam mit der Eiser¬nen Front aus Anlaß eines bevorstehenden nationalsoziali¬
stischen Treffens und der Reichstagswahlen an die Leitungder KPD . in Anhalt das Ersuchen um einen Burgfrieden
gerichtet. In den in Dessau geführten Verhandlungen hat
die KPD . das Anerbieten abgelehnt.

Uebertritt zur Deutschnationalen Volkspartei . Die Orts¬
gruppe Beuthen der Deutschen Volkspartei hat beschlossen,
sich aufzulösen. In einem an die bisherigen Mitglieder ge¬
richteten Schreiben empfiehlt der Vorstand den Mitgliedern,
sich der Deutschnationalen Volkspartei anzuschließen , da
diese, wie es in dem Schreiben heißt, die Gewähr für eine
geradlinige nationale und gesunde Wirtschaftspolitik gibt.
Führende Vorstandsmitglieder und ein Teil der Ortsgruppe
haben den Uebertritt bereits vollzogen.

Poincare will wieder für den Senat kandidieren. Matin
berichtet, daß Poincare beabsichtigen soll, bei den im Okto¬
ber stattfindenden Teilwahlen für den Senat wiederum zukandidieren , obwohl ihm sein Gesundheitszustand in der letz¬
ten Zeit nicht erlaubte , sein Mandat auszuüben.

Der Besitz der Stadt Koben wird freihändig verkauft. Der
Besitz der in Konkurs geratenen Stadt Köben a . Oder soll
freihändig verkauft werden. Zum Verkauf stehen u . a.
Aecker, Wiesen und Baugelände , einige kommunale Be¬
triebe und der städtische Park.

Nom», EM «ad Spott
Vom Sportverein Altensteig

Die letzten Spiele vor der Sommerspielpaus trägt der hie¬
sige Sportverein mit seinem Namensvetter aus Nufringen bei
Herrenberg aus . Die Vorspiele >n Nufringen waren sehr schon
und zeigten von guter Spielerverfastung der Nufringer Mann¬
schaften. Im Vorspiel unterlag die Alteniteiger All Herrcn-
Mannschaft , wie es morgen in 'Ntensteig bei der A .H . gehen
wird , kann man kaum Voraussagen , es kommt ganz auf die Ver¬
fassung der einzelnen Spieler an . Die Jugendmannschaft sollte
das in Nufringen erzielte Unentschieden durch einen Sieg korri¬
gieren können . Und die ersten Mannschaiken , die sich in NufttN-
gen mit einem Sieg von Altensteig getrennt haben , werden
auch hier in Altensteig bestimmt ein ruhiges und faires Spiel
liefern und wenn bei Altensteig nicht zu viel „Hsuarbeirer ' er¬
setzt werden müssen , sollte es zu einem Sieg reichen. Anschließend
an die erste Mannschaft erfolgt aus hiesigem ^Platz das Debüt
der Schülermannschaft gegen diejenige der Schülermannschaft
von Egenhausen . Die einheimische Schülermannichaft , die vor
einiger Zeit gegründet wurde , hat bereits auswärts zwei Spiele
ausgetragen und beide für sich entscheiden können, so gegen
Egenhausen mit 1 :2 und gegen Oberschwandorf mit 0 2 . Hoffen
wir auch morgen auf einen Sieg unserer Kleinen . lTH,

Unterer Schwarzwald -Nagold -Turngau
Zwecks Vorbereitung des Gauturnens, welches

am Sonntag , den 3 . Juli in Calmbach abgehalten wird,
tagten am Mittwochabend in der Turnhalle in Calmbach unter
Vorsitz von Gauoberturnwart Eroßmann -Höfen die Eaufach-
warte , um noch die notwendigen Anordnungen für eine geregelte
Durchführung des Eauturnens zu treffen . Zu regeln war in
erster Linie die Platzeinteilung für die Wettkämpfe , dann auf
Grund der eingegangenen Meldungen die Einteilung der Rie¬
gen , der Kampfrichter und Riegenführer für die verschiedenen
Wettkämpfe . Außerdem wurde das Programm für den Sonn¬
tag festgelegt. Nicht weniger als 16 Wettkämpfe der Turner.
Altersturner , Jugendturner und Turnerinnen am Geräte und
im Volkstümlichen werden durchgeführt . Weiter kommen noch
14 Schwimmwettkämpfe in verschiedenen Schwimmarten und
Staffeln zur Austragung . Zur Bewältigung dieser Wett¬
kämpfe sind nahezu 100 Kampfrichter und 40 Riegenführer er¬
forderlich . In diesen Zahlen wurzelt tief die Arbeit der
Deutschen Turnerschaft , die im Interesse einer körperlichen Er¬
tüchtigung unserer Jugend und der Volksgesundheit unseres
Volksganzen geleistet wird . Besonderer Umstände halber mutz¬
ten die Schwimmwettkämpfe und das Altersturnen auf den
Samstagnachmittag von 4 Uhr ab verlegt werden . Für den
Abend ist dann ein einfacher Begrüßungsabend vorgesehen . Die
Wettkämpfe beginnen dann am Sonntagfrüh um 7 .30 Uhr,denen noch eine Belehrung der Kampfrichter vorausgeht . Nachdem Festzug wird der Nachmittag ausgefüllt durch die allge¬meinen Freiübungen der Turner und Turnerinnen , Sondervor¬
führungen der Jugendturner , allgemeine Tänze der Turnerinnen
und anschließend Spiele . So herrscht vom frühen Morgen bis
zum Abend ein turnerischer Betrieb , so daß niemand sich lang¬weilen wird . Die Preisverteilung beschließt dann den offiziel¬len Teil . Als eine besondere Ehre muß es bezeichnet werden,
daß der erste Kreisvertreter unseres schwäbischen Turnkreises,
Eewerbeschulrat Hegele , persönlich als Vertreter des Kreisesdieser Veranstaltung anwohnen wird . Falls uns zu diesem
Fest der Arbeit , wie wir hoffen , günstiges Wetter beschieden seinwird , dürfte auch ein befriedigender Besuch zu erwarten sein.

Solch.

Savbkl und Nerkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 24. Juni . Weizen märk. 255 bi»257 , Roggen märk. 185 —187. Futter - und Jndustriegerste 162 bi»172. Hafer märk. 160 .75 —164.75. Weizenmehl 30 .75—34.75 . Rog-genmehl 25 .35—27.35 Weizenkleie 9 .90—10.50, Roggenkleie 10 .10ms 10.50. Viktoriaerbsen 17—23, kleine Sveiseerbsen 21—24 Für-tererbsen 15—19 . Allgemeine Tendenz : schwankend.
Märkte

Freiburger Nutzviehmarkt vom 23. Juni . Auftrieb : 5 Farren.28 Ochsem 62 Kühe, 22 Kalbinnen und 19 Rinder . Preise - Far-ren - . Ochsen 220—420 . Kühe 150—360, Kalbinnen 250- 350,Rinder 100—180 RM . Marktverlauf : Verkehr sehr flau , ver-kauft kaum ein Viertel.
Muggensturm , 21 . Juni . (Steigender Erdbeer - und Gemüse¬versand .) Der Massenversand von Erdbeeren und Frühgemüse(Tomaten , Gurken und hauptsächlich Erbsen ) durch die Mug-gensturmer Erdbeergenossenschaften und den Badischen Obst- und

Frühgemüsebau (früher Plantage ) hat bereits stark eingesetzt.Fast mit jedem Personenzug werden mehrere Wagen nach dem
Rheinland , nach Nord - , Mittel - und Ostdeutschland, nach Sach¬
sen und hauptsächlich nach Bayern , Hessen und Württemberg be¬
fördert . Da sich die Sendungen jetzt von Tag zu Tag steigern,herrscht beim Bahnhof „Hochbetrieb"

, der zur glatten Abwick¬
lung besondere Vorkehrungen getroffen hat.

Holzerlöje
Winnenden , 23 . Juni . Auf dem Holzmarkt betrug die Zu¬fuhr 33 Wagen Bauholz und Schnittwaren . Der Preis für de«Quadratmeter Schnittwaren bewegte sich bei Bödseiten zwischen1,55 bis 1,70 -N, für Sattelbretter 1,10 bis 1,25 -N, für Bretter65 bis 70 I , für einen laufenden Meter Latten 3 bis 4

Aar dem SerüWsaal
Oberforstmeister von Bomhard

zu einem Monat Gefängnis verurteilt
Neustadt a. H„ 24, Juni . Nach einer Mitteilung des bayeri-

;chen Staatsministeriums ist Oberforstmeister von Bomhard vonder Metzer Strafkammer zu einem Monat Gefängnis verurteilt
worden , Strafaufschub wurde nicht gewährt . Oberfortmeiste,von Bomhard befinde! sich im Metzer Gefängnis , Wie erinner-
lich, war von Bombarü wegen verbotener Rückkehr nach Lothrin-
gen und anderer ähnlicher Delikte verhaftet worden . Die deutsche
Reichsregierung fetzt ihre Bemühungen . Herrn von Bomhard
trotz seiner Verurteilung freizubekommen, fort.

Gestorben
Nagold: Hermann Rentschler , Fräsereibesitzer, 74 I . a.
Calw: Wilhelm Linkenheil , Maschinenputzer._

Wetter für Sonntag an- Montag
2m Westen liegt immer noch Hochdruck, während sich Süd¬

deutschland noch im Bereich einer Teildepression befindet.Für Sonntag und Montag ist immer noch zeitweilig bedeck¬tes , aber noch nicht ganz niederschlagsfreies Wetter zu er¬warten.
Für di « Sqriftlkitunü verantwortlich : Ludwig Laut.



Mette 4 Schwarzwäldcr "' ^sc»zeit ««g „N «v de« T«»»e» M» . 148

kinstetlung in «tt«
Viiii « . 8«kutn »oiir « i

Oktober 1932 neräeo bei äer koli-ieisebiilLdteilrmKLUv-mge-
rolireisebülsr eioZestellt . ^ » , 0--» . »
» »v «rl »nn «»8«>->nv >»v sinä bis sputssteos ». änN r »-rs »»
Le kolireisekülLbtsiliuiK ^VvioALrtvit -ra rwbtsv. veio 0 «M<w isr
» » i- eio LuslübrUeber Lvdensl . uk mit OebortsäLtum . ^ iix^bs äer
äer LcknlbilärmZ, äer Oröüe obos Sebuks Zewssssv uoä äer Lsäii-
^totioll äss äsrreit. Wokvork beirutöKsu . « vrlLdlüttvr oder <Us

Los äeoeo olles blobere über äie
»» » L«» 0 . ä^I . ersiebtlieb ist, smä srkLltlieb : . .

!L » Stutteurt : .lok äsv kolireivsebeo ooä bei äeo kol^ SKbeestLteUeo,

^ »golä , cken 15 . lurii 1932
Odersmt: LsitinZer.

Ebhausen.
Zu dem am Peter und Paul -Feiertags den 29 . ds.

Mts . stattfindenden

Krämer -, Bieh-
». Schweinemarkt
ergeht freundliche Einladung.

Den 25. 3uni 1932. Bürgermeisteramt:
Mutz.

wokin SMsonniss?
nscn kNMSNNSWLUep in Qrünen
Ls um, woselbst von mittags 2 Ukr an

musistsllscbe Unlol-bsllung
stattfindet , gusZekükit von 6er Musikkapelle
IVart. iiieru ladet kdkückst ein

Ol » ' . ksiM.

Morgen Sonntag

große ZlMZlmterWtlllig
im Gasthaus zum „ Adler" in Walddorf.
Es ladet sreundlichst ein Karl Walz.

Gelegenheitskaus!
i »Mertes Birkenschlaszimmer
mit 2 m breitem Schrank

1 »Waum poltert. Wohuziamer
sowie einemoderne Küche in erstklassiger Quast,
tät sofort billig zu verkaufen

Karl Kappler , mech . Möbelschreinerei, Besenfeld
Telefon Schönmünzach Nr . 58.

Oie neue Mercedes Klein - Zciireibmssckine
mit den Vorräten 6er ZroLen 8tand3rd -^l3sckinen

Prospekt 1306 un6 VorkükrunZen bereitwilligst.

auekvsnmuns rsuk
^ anensiew uiw «ssoia .

^

Biehverkanf.
Am nächsten Montag von morgens 9 Uhr ab habe

ich in meiner Stallung im Gasthaus zur „Traube " in Alten¬
steig einen Transport

WM . Mtl. Mi»»k»
IlM MIIMk

,°wi. WM WM

zum Verkauf , wozu Kauf - und Tauschliebhaber sreundlichst
einladet

Sportverein Altensteig.
Mtglieck 6 . 8 . ? . und 1.-V.

SkMWM-

Svlele
am Sonnt« g.
26 . 3 «ni 1932

Sp . V. Altensteig A. H.
Sp . V . Nufringen A . H.

Spielbeginn 1 Uhr.
Sp . V . Altensteig Jugend
Sp . V . Nufringen Jugend

Spielbeginn 2 Uhr.
Sp . V . Altensteig I

Sp . V. Nufringen I
Spielbeginn */,4 Uhr.

Sp . V . Altensteig Schüler
Sp . V . Egenhausen Schüler

Spielbeginn 5 Uhr.
Wir bittenunsere Mitglieder

und alle Freunde des Sportes
uni zahlreichen Besuch.

Spottfrevvde Egenhausen.
Sonntag, den

26 . 3uni

B. F. Haslach i . K. Reserve
Sv. F. Egenhausen i. Mansch.

Beginn V-2 Uhr.
Nachher gemütl . Beisam¬
mensein im Ochsensaal.
Zu zahlreichem Besuch ladet

ein der Ausschuß.

Es treffen heute ein:

Schöne Kirschen «Bä»
Pfund von ^ v ^
Prestlinge

Schlaugen -Gurkeu

Neue Kartoffeln
^ o3 Psd.

Tomaten
Pfund 38

2 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör

zu mieten gesucht.
Angebote an die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

NackontbLr»
«0MLV« IkN

WMLÜkr.tiMLW.4.«!»L8S2L«25 i.«n»li.

Ein fleißiges , ehrliches

Md»en
nicht unter 20 3ahren , kann
sofort , oder zum 1 . 3uli
eintreten bei

Albert Roller , Metzgermstr.
Hochdorf OA . Horb , Tel. 9.

Wer seinen verstorbenen sieben ein bleidenäes un6 unverZän ^lickes
LrinnerunAsreicken setzen will , erwirbt sick ein

KrsdSkllLm»! sii8 üzrtgkZlsin
wie ick solcke in 6en versckie-
6enen Oesteinsarten ankertiZe
un6 aut Ka§er kalte.
8ckon 2um Preise von ff4ark
40 .— an ist es mö^ lick ein
kleineres Stück, , vvelcbes sick
aucli besonders gut kür den
VValdtriedbot eignet , ru erwer
den.

LesicktiZen 8ie mein l.ager in
der LaknkokstraLe , sowie beim
alten briedkok . 8ie werden sicker
etwas passendes linden , andern-

kalls bin ick auck bereit an lland der mir ?ur Verfügung stekenden
Kataloge und Abbildungen ein Denkmal Ikrem IVunscke entspreckend kür
8ie ru ersteken.

^ .uck tür die ^ .uskükrung von Instandsetrungsarbeiten alter Orab-
denkmäler und Kinkassungen kalte ick mick bei kackgemllster Ledienung
empkoklen.

vooi w»r, aitonstolg
lelelon 51.

mit besonderen Vorrügen und
unverwüstlicher kauart linden 8ie
nebenstehend adgebildet . Diesen
Heckenmüssen 8ie sick anseken.
8ie werden begeistert sein . Vor¬
führung gerne unverbindlich.

inksvei» « si - i » lliiiep
1-Ll .LbO ^ 23

Kirchlich« Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
5 . Sonntag n. Dr . , 26. 3uni

Bormittagsgottesdienst um
V-10 Uhr mit Predigt über
Röm . 3 D. 21 —28 . Ge¬
richt ». Gnade. Lied 21 , I I.

Nachher Kindergottesdienst.
Vormittags 8 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts-

stunde.
Am Mittwoch abend um 8 */i

Uhr Bibelstunde im Luther-
faal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 26 . 3uni vorm. ZV,

Uhr Predigt
Vormittags 10^ 4 Uhr Sonn¬

tagsschule.
Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch, den 29 . 3uni 1932

abends 8 ' /« Uhr Konferenz¬
bericht.

Katholischer Gottesdienst
Fällt Sonntag aus.

Montag 6V4 Uhr.

Max Zürndorfer . j x,'

3st Ihr Mostsatz leer?
dann stellen Sie aus Nlmer Mostkonserven Marke

einen Haustrunk her, der nach
^ «SÜllvUlD ^ül » llllü Urteil von Fachleuten wie Apfel¬
most schmeckt und nur 9 Pfg . das Liter kostet . Seit 25 Jahren
bewährt ! Garantie : Geld zurück ! Portion zu 100 Liter Mk. S .80.
Wo nicht erhältlich, wende man sich an Mostkonserveufabrik
Ulm a. D ., Küfergasse 1 . Zu haben in Altensteig : Küferei
Roh untere Stadt ; Egenhausen : Küferei Walz ; SimmerS-
seld : Küserei Hauser.

Altensteig.

«anoo-avsctiisg
Gebrannter Kaffee ist Vertrauenssache! !
3nfolge direkten größeren Einkaufs kann ich heute meiner
wetten Kundschaft nachstehende Sotten Kaffee in vorzüglicher
Qualität anbieten:

Santos Mischung 1 Pfd.
Mk. 2 .-

Columbia Excelsior 1 Pfd.
Mk. 2 .40

Nicaragua sehr mild 1 Pfd.
Mk. 2.60

Maracaibo sehr ergiebig 1 Pfd.
Mk. 3.—

Quatemala sehr fein 1 Pfd.
Mk. 3 .20

Neugranada hochfein 1 Pfd.
Mk. 3 .40

Mocca Mischung 1 Pfd.
Mk. 3.S0

Mocca echt 1 Pfd.
Mk. 3.80

I Achten Sie aufQualität und frische Röstung mit 5"/» Rabatt
Für Hotels und Pensionen bei größerer Abnahme billiger!

viw . » upjMspa ii ».

Altensteig.
Empfehle mein

Hut- und Mühenlager
in großer Auswahl

Sporthüte M «°»
SMtlnStzen m- Hosenträger

empfiehlt billigst

Ehr. Schmid, ^ .7-,^ ° ,. l
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